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Ein Land der Bergler, Bauern und Kiinstler

Tendenzen des aktuellen Schweizer Dokumentarfilmschaffens

1 JOHLE UND WERCHE von Thomas Liichinger 2 MUETIS KAPITAL von Martina Rieder und Karoline Arn 3 ELISABETH KOPP — EINE WINTERREISE von Andres Briitsch
4 JOSEPHSOHN BILDHAUER von Laurin Merzund Matthias Kalin 5 JURG FREY - UNHORBARE ZEIT von Urs Graf 6 GERHARD MEIER von Friedrich Kappeler

Der Schweizer Dokumentarfilm, der unter der kul-
turpolitischen Devise von «Popularité et Qualité» etwas aus
dem Blickfeld geraten ist, prisentiert sich an den diesjih-
rigen Solothurner Filmtagen in reichhaltiger Form. So fei-
ern an der Werkschau des Schweizer Films nicht nur lan-
ge gereifte und erwartete Filme wie Karl Saurers rRAJAS
REISE iiber das Schicksal eines indischen Elefanten oder
Andres Briitschs ELISABETH KOPP — EINE WINTERREI-
SE iiber die gestrauchelte Bundesritin Premiere. Die zwei-
undvierzigsten Filmtage versammeln auch eine ganze Rei-
he dokumentarischer Werke, in denen sich das traditio-
nelle Schweizer Filmtemperament mit seiner Vorliebe fiir
die teilnehmende Beobachtung, die gestalterische Sorg-
falt und Prizision in {iberzeugender Weise entfalten kann.

Uberblickt man das grosse Angebot an Dokumentar-
filmpremieren, so stechen einige thematische Schwerpunkte
ins Auge: In Solothurn gelangen dieses Jahr auffillig viele
Kiinstlerportrits von ausgewiesenen Schweizer Dokumenta-
risten zur Urauffithrung. Wihrend Friedrich Kappeler etwa
seine um neues Material erweiterte GERHARD MEIER-Hom-
mage présentiert, legt Urs Graf mit JURG FREY - UNHOR-
BARE ZEIT ein weiteres Komponistenportrit (nach URS PETER
SCHNEIDER: 36 EXISTENZEN, 2006) vor. Und wihrend Iwan
Schumacher in MARKUS RAETZ den Zeichner und Konstruk-
teur begleitet, nihern sich Laurin Merz und Matthias Kilin
in JOSEPHSOHN BILDHAUER dem renommierten Plastiker.

Zahlreiche Filmschaffende riicken zudem o&ffent-
liche Figuren ins Zentrum ihres filmischen Interesses; ne-
ben Elisabeth Kopp ist dies etwa der Ziircher Obdachlosen-
pfarrer Ernst Sieber (BHUETT DI GOTT von Marcel Zwing-
li). Schliesslich finden Regisseurinnen und Regisseure im
In- und Ausland starke Frauenfiguren vor - Pionierinnen der
Wissenschaft, Biuerinnen und Strassenfegerinnen -, die sie
zum Mittelpunkt ihrer Beitrdge in der Tradition der Oral His-
tory machen. Zu nennen sind etwa Damien Dorsaz mit MA-
RIA REICHE - LA DAME DE NASCA, Martina Rieder und Ka-
roline Arn mit MUETIS KAPITAL oder Corinne Kuenzli mit
SWEEPING ADDIS.

Formal gesehen sind die 42. Solothurner Filmtage - das
lsst sich ohne falsche Scheu behaupten - ein Jahrgang des
Portrits. In handwerklich solider, filmisch aber weitgehend
konventioneller Form verkniipfen die Regisseure Found-
Footage-Material und Interviewsequenzen, oft von einem
Kommentar im Off begleitet, zu stimmungsvollen Nahauf-
nahmen einer Person und ihres Lebens. Was in der Ausbeu-
te dies- und jenseits des Rostigrabens hingegen fast ginzlich
fehlt, sind die gross angelegten filmischen Recherchen. Ein-
zig Pierre-André Thiébaud legt mit VOLER EST UN ART eine
ausgewiesene Enquéte iiber die vielfiltigen wirtschaftlichen
und politischen Verflechtungen des legendiren Genfer UBS-
Bankenraubs vor.
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1 MARIA REICHE - LA DAME DE NASCA von Damien Dorsaz 2 RAJAS REISE von Karl Saurer 3 SWEEPING ADDIS von Corinne Kuenzli
4 BHUETT DI GOTT von Marcel Zwingli 5 MARKUS RAETZ von [wan Schumacher 6 VOLER EST UN ART von Pierre-André Thiébaud

Die dokumentarische Wiirdigung kiinstlerischer oder
politisch-offentlicher Figuren ist fiir den Schweizer Film kein
Novum, sondern vielmehr Teil der einheimischen Filmtra-
dition. Ihr gehiuftes Auftreten, gerade jetzt und in der ten-
denziell ungebrochenen Feier positiver Vorbilder, ldsst sich
jedoch auch als Ausdruck produktionstechnischer und ge-
sellschaftlicher Realititen lesen. So kommt das Portrit den
Anforderungen der Fernsehproduktion entgegen, die den
Schweizer Film in den letzten Jahren sowohl materiell als
auch ideell stark unterstiitzt und geprigt hat. Es ist aber auch
die filmische Form, die sich nicht zwingend mit den Komple-
xititen und Widerspriichen des Lebens auseinanderzuset-
zen braucht. Daher entspricht sie einem Bediirfnis nach kla-
ren Verhiltnissen und verlisslichen Werten, nach Uberschau-
barkeit und Harmonie, das wir aus andern Lebensbereichen
- Stichwort populistische Strémungen in der Politik und den
Medien - kennen.

Die Tendenz zur Fokussierung auf aussergew&hn-
liche Figuren, der immer eine gewisse Engfithrung und Aus-
schliesslichkeit eigen ist, paart sich mit einer andern Ent-
wicklung im Schweizer Dokumentarfilm, die sich seit ein
paar Jahren beispielhaft in den Musikfilmen von Stefan
Schwietert manifestiert: Es ist die Hinwendung zur Tradi-
tion, die Besinnung auf das Herkommen, die Uberpriifung
der Wurzeln, sei es musikalisch oder filmisch. (In der Fiktion,
aber das ist ein anderes Kapitel, zeigt sich dieser Hang paral-

lel dazu im enormen Erfolg aktueller Heimatfilme wie DIE
HERBSTZEITLOSEN.)

Die Schweiz, die sich aufgrund dieser Beobachtungen
dieses Jahr an den Solothurner Filmtagen prisentiert, ist ein
Land der Bergler, Bauern und Kiinstler. Und méglicherweise
ist es kein Zufall, dass der iiberraschendste Dokumentarfilm
JOHLE UND WERCHE von Thomas Liichinger sich den Natur-
klangtraditionen der (Vor-)Alpen zuwendet. Im Gegensatz zu
all den Dokumentationen, die ein rurales Lebensverstindnis
transportieren, ist der Stadtfilm hingegen so gut wie inexis-
tent.

Der Befund lisst sich als Reaktion auf die politisch-
wirtschaftlichen Gegebenheiten interpretieren. Als Antwort
auf eine als konfliktuos und unsicher erlebte Gegenwart fin-
det kiinstlerisch ein Riickzug statt: Vom Grossen ins Klei-
ne, aus der Offentlichkeit ins Private, vom Neuen und Unbe-
kannten ins Vertraute. Es sind die Zeichen eines Ubergangs,
sagen die einen. Andere sprechen von der Krise. Fest steht:
Wihrend der Dokumentarfilm international mit Filmen wie
DARWIN’S NIGHTMARE oder WE FEED THE WORLD zum
Kampf gegen die negativen Auswirkungen der Globalisierung
aufgeriistet hat, verharrt der Schweizer Dokumentarfilm im
Réduit. Riickbesinnung ist oftmals der erste Schritt zur Neu-
orientierung.

Nicole Hess



	Ein Land der Bergler, Bauern und Künstler : Tendenzen des aktuellen Schweizer Dokumentarfilmschaffens

